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1904 .

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 25 . April d . I . gnädigst geruht , den Oberlandes¬
gerichtsrat Hermann Os er zum ständigen Ersatzrichter
bei dem Verwaltungsgerichtshofe zu ernennen .

Nicht -Amtlicher Teil.
Das Ausland und die deutsche Kolonialpolitik .

* Wie man in England über das bisherige Schicksal der
Vorlage , betreffend den Bau der Bahn Tar - es- Salaam —-

. Mrogoro , und überhaupt über den kolonialen Bahn¬
bau des Deutschen Reiches urteilt , beweist folgende
Auslassung des Londoner „ Globe" :

„ Der Reichstag zeigt sich zwar nicht abgeneigt, an den Auf¬
gaben, die den Ausbau des Reichs betreffen , mitzuarbeiten , aber
er will, wo immer in der Welt das Reich sich betätigen soll ,alles aufs allerbilligste haben . Jetzt handelt es sich um
Deutsch -Ostafrika, ein Land , zweimal so groß als das Deut¬
sche Reich . Der Kolonialdirektor Dr . Stuebel ist mit seinerdemütigen Bitte um Stacstshilfe , um der Kolonie die dringendnötige Eisenbahn von Dar -es-Salaam nach Mrogoro zu ver¬
schaffen , an die Budgetkommission verwiesen worden.Nach der Aufteilung des schwarzen Kontinents hat England es
sofort unternommen , den ihm zugesallenen Anteil zu erschlie¬ßen und nutzbar zu machen ; es hat zahlreiche Millionen fürden Bau der Mombasa—Uganda-Bahn verausgabt , nicht , zugedenken anderer sehr bedeutender Ausgaben zu ähnlichen '
Zwecken. Wo aber ist die deutsche Eisenbahn , die doch , wiees hieß, das Seegebiet zuerst erreichen sollte ? Sie existierteinfach nicht , und deutsche Kaufleute benützen tatsächlich die
britische Linie, um ihre Güter von und nach der Küste zubefördern. . . . Dr . Stuebel und der Deutsche Kaiser habendie Anschauung des Durchschnittsdeutschen zu überwinden , daßReichsvorteile ohne jedes Kapitalrisiko in den Anfangsstadiender kolonialen Entwicklung errungen werden könnten. Alles,was Dr . Stuebel fordert , ist die staatliche Garatie einerjämmerlichen Summe von 32 862 Lstr . für die Verzinsungdes Anlagekapitals . Man mag sich vorstellcn, mit welcher Ver¬achtung Cecil Rhodes es zurückgewiesen hätte , wenn ihm etwajemand hätte zumuten wollen, daß der Bahnbau nördlichvom Limpopo wegen solcher Kleinigkeit eingestellt werdenmüßte .

"
Sollten die schweren Verluste in Teutsch- Südwestafrika , der

Hohn des Auslandes den Reichstag nicht doch endlich an seine
Pflicht erinnern und ihn bestimmen, das Versäumte , soweit es
noch möglich ist , schleunigst nachzuholen?

Eine reichsländische Berkehrssteuer.
-s- Straßburg , 2 . Mai .

Ter Landesausschuß hat nach der ersten Lesung des
Entwurfs eines Verkehr .ssteuergesetzes densel¬ben einer Kommission überwiesen. Tiefes Verkehrssteucr-
gesetz ist eine Neufassung der Gesetzgebungüber die Registrierungsabgaben , deren
grundlegendes Gesetz vom 12 . Tezember 1798 stammt,also mehr als 100 Jahre alt ist.

Das Erträgnis der Registrierungsabgaben hat in den
letzten fünf Jahren regelmäßig 6 Millionen Mark über¬
stiegen. Eine gleich hohe Einnahme weist keine der übri¬
gen einzelnen Landessteuern auf . Diese Wichtigkeit der
Registrierungsabgabe für die Finanzen des Landes ver¬langt aber vermutlich bei. deren gegenwärtiger Lage ge-
bieterifch, daß die Neugestaltung der Verkehrssteuer inder Hauptfache nur eine Neufassung sein darf . Grund¬sätzliche Aenderungen , welche den Ertrag der Abgabe ge¬fährden könnten, insbesondere Herabsetzungen des Tarifsfür wichtige Rechtsgeschäfte , können nicht in Frage kom¬men. Allerdings haben infolge der veränderten wirt¬schaftlichen Verhältnisse gegenwärtig manche Geschäfte imVerhältnis zu ihrer Bedeutung zu niedrige , andere zuhohe Abgaben zu entrichten. Insofern muß eine Aus¬

gleichung stattfinden. Aber nur eine Ausgleichung ;
Tarifänderungen , auch wenn sie in weiten Kreisen als
erwünscht angesehen werden , müssen unterbleiben .Von diesem Gesichtspunkte aus ist namentlich die Frage ,die den Kernpunkt des Gesetzes bildet , zu beurteilen , ob
eine Ermäßigung der Steuer für Kaufgeschäfteüber Grundstücke und Rechte an solchen , auch Berg -

,werkseigentum, eintreten kann . Ter Tarifsatz beträgt
zurzeit 5,50 Proz . Diese Steuer von 5V - Proz . ist er¬
heblich höher als die Abgaben für gleiche Rechtsgeschäftein anderen deutschen Bundesstaaten (Preußen 1 Proz . ,
Bayern 2 Proz . , Württemberg 1,20 Proz . und Baden
2,50 Proz .) . Ter Vergleich mit den Bundesstaaten kann

aber nicht ausschlaggebend sein . Bei Steuern im all¬
gemeinen ist die geschichtliche Entwicklung von wesentlicher
Bedeutung . Eine Abgabe wird in einem Lande , wo sie
seit langen Jahren in gewisser Höhe besteht , weniger als
schwere Last empfunden, als ein Bruchteil dieser Abgabedort , wo sie neu eingeführt werden soll . Die Verkehrs¬
steuern sind eben in den übrigen Teilen Deutschlands ent¬
fernt nicht in dem Maße ausgebildet und es ist dort nichtein so großer Teil des Staatsbedarss aus diese Steuer¬art angewiesen, wie infolge de^ französischen Gesetzgebungin Elsaß-Lothringen .

Eine erhebliche Minderung des Tarifsatzes , etwa auf4 Proz . , wäre aber aus finanziellen Gründen nicht
möglich . Eine solche Herabsetzung würde einen Ein -
nahmeaussall von 1 210 000 M . zur Folge haben . DieseSumme kann der Landeshaushalt nicht entbehren ; sie ist
so hoch und stellt einen so bedeutenden Teil der Gesamt¬einnahme an Registrierungsabgaben dar — fast ein Fünf¬tel — , daß sie durch Tariferhöhungen für andere Rechts-
geschäfte entfernt nicht aufgebracht werden könnte.Es kommt dabei noch in Betracht , daß die Bedenken ,

'
die vielfach gegen eine höhere Besteuerung des Grund¬
stückverkehrs erhoben werden, in der Hauptsache nicht als
zutreffend angesehen werden können. Aus wirtschaft¬lichen Gründen ist es erwünscht , daß der Besitzwechsel bei .Grundstücken höher belastet wird , als andere Rechtsge- '
schäfte. Der Grundbesitz soll nicht in gleichem Maße zum ?
Spekulationsgegenstand werden wie bewegliche Ware und ^eine sachgemäße Besteuerung ist das beste Mittel Aus - jwüchse der Spekulation zu verhindern . Ein gesunderGüterverkehr jedoch wird durch den zurzeit geltendenSteuersatz keineswegs ausgeschlossen ; wie dies die täg¬
liche Erfahrung lehrt .

Auch vom Standpunkt der Steuertheorie ist eine höhereAbgabe auf die Grundstückverkäufe gerechtfertigt . Eswerden dadurch Gewinne zu den öffentlichen Lastenherangezogen, die sich der Erfassung durch die direktenSteuern in der Regel entziehen, zur Besteuerung sich aberum deswillen besonders eignen, weil sie nicht das Ergeb¬nis einer geschäftlichen Tätigkeit sind , sondern infolgeallgemeiner wirtschaftlicher Verhältnisse mühelos dem
Begünstigten zufallen. Die allgemeine Versteigerung desBodens in den Städten und in den industriellen Gegen¬den läßt den Eigentümer eines Grundstücks beim Ver¬kaufe häufig ein Vielfaches des von ihm oder seinen Vor¬fahren bezahlten Erwerbspreises erzielen . Demgegenüberist die Steuer von iü/s Proz . nicht nur nicht fühlbar , siebildet vielmehr eine gerechte Abgabe an den Staat alsden Vertreter der Allgemeinheit für den dem Verkäuferaus der „Konjunktur " erwachsenen Vorteil .Der Entwurf beläßt daher die Steuer für Verkäufevon Grundstücken und Bergwerkeigentum aus dem bis¬herigen Satze. Sollte der Landesausschuß , was freilichkaum anzunehmen ist, dennoch eine Herabminderung die¬ses Tarifsatzes beschließen, so würde damit das Zustande¬kommen des Verkehrssteuergesetzes mehr als gefährdetsein . Tie Regierung ist aus finanziellen Gründen nichtin der Lage, von dem Tarifsätze der 6^/2 Proz . für Grund -

stücksverkäufe abzugehen .

Deutscher Weichslag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin, 2 . Mai .
Gras v. Hohcnthal erklärt sich namens der sächsischen Regie¬rung gegen die weitere Vermehrung der ungedeckten Matriku -larbeuräge .
Abg . Pachnicke (fr . Vgg . ) polemisiert gegen die Ausführun¬gen Kardorffs über die Kündigung der Handelsverträge .Abg . David ( Soz . ) führt aus , die Einzelstaaren hätten alle

Ursache, sich über die Finanzlage des Reiches zu beunruhigen ,und endlich ihrer Pflicht der Sparsamkeit eingedenk zu werden .Der Redner empfiehlt die Reichseinkommenfteuer.Nach weiterer Debatte werden die Etats der Novelle gemäßden Kommissionsanträgen genehmigt . Sodann wird Titel
„Tabakssteuer" erledigt.Beim Titel „Zuckersteuer " rechtfertigt Abg. Mommsen ( fr .Vgg . ) das Vermahlen russischen Zuckers in Danzig zu Erpor : --
zwecken . Das Verbot des Vermahlens wird den Export des
russischen Zuckers nicht vermindern. Ob der Export über L i -bau oder Danzig gehe, sei für die deutsche Zuckerinduitrievöllig gleichgültig , denn diese werde nie den norwegischen Markt ,der von Danzig mit russischem Zucker versorgt werde, völlig er¬obern können , da sie als Kontrahenrin der BrüsselerKonvention mit Rußland, das der Konvention nicht bei¬getreten, im Zuckerpreise in Norwegen nicht konkurrierenkönne .

, v. Staudy (kous . ) führt aus : Der russische Zuckerwerde in Danzig nicht nur vermahlen, sondern auch gefärbt,( Mit zwei Beilagen .)

da die norwegische Bevölkerung den russischen Zucker in seinerursprünglichen Farbe nicht akzeptiere . Darin liege sehr wohleine Schädigung der deutschen Zuckerindustrie .Staatssekretär Frhr . v . Stengel legt ziffernmäßig dar , daßim ersten Jahre der Geltung der Brüsseler Zuckerkonvention diedeutsche Zuckerausfuhr nur sehr . wenig nachgelassen hat .Andrerseits habe der Jnlandsabsatz zugenommen.Abg . Speck (Zentr . ) sieht in dem steigenden Export des ku¬banischen Rohrzuckers die hauptsächlichste Gefahr für diedeutsche Rübenzuckerproduktion .
Abg . Gothein (fr . Vgg . ) legt dar , die Folge des Verbots desZuckerveredlungsverkehrsin Dgnzig würde der llebergang die¬ses Verkehrs nach Rußland stein, also eine Schädigung desDanziger Handels, der Danziger Reederei und der preußischen!Staatsbahnen .
Abg. Holtz (Reichsp .) bezweifelt , daß die Brüsseler Konven¬tion ein Segen für die Zuckerproduktion werde.Im Verlaufe der weiteren Debatte führt Abg. Paaschs(natl . ) aus : Es handle sich jetzt um eine tlebergangszeit . DisBrüsseler Konvention habe die gegenwärtig niedrige Preislagenicht verschuldet , diese werde auch nicht andauern . Durch disKonvention hätten wir nicht einen einzigen Exportmarkt ver¬loren .
Sodann wird der Titel „ Zuckersteuer" gemäß den Kommis¬sionsbeschlüssen angenommen .Bei Titel „Salzsteuer " befürwortet Abg . Kuierski (Pole )und Abg . Werner ( Wirtschaft! . Vgg . ) die gänzliche Beseitigungdieser Steuer und Ersatz des finanziellen Ausfalles durch Be¬steuerung des Großkapitals, des Weines und des Tabaks .Die Titel „ Branntweinsteuer" und „ Schaumweinsteuer "werden debattelos bewilligt.Bei Titel „ Brausteuer" wendet sich Abg . Pachnicke (fr . Vgg . )gegen die von der preußischen Regierung an die Oberpräsidentenergangene Umfrage über Maßnahmen zur Einschränkung desFlaschenbierhandels . Redner hebt hervor , daß die¬ser Handel in dankenswerter Weise den Wirtshausbesuch undden Branntweinverbrauch einschränke.Abg . v . Kardorff ( kous . ) schließt sich diesen Ausführungen desVorredners an . NNach Erledigung des Etats der Verbrauchssteuern und desEtats der Stempelabgaben vertagt das Hau« die Fortsetzungder Etatsberatung auf morgen . Außerdem Vorlage , betreffenddie Entschädigung unschuldig Verhafteter. Schluß S Uhr .

(Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 3 . Mai .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um1 Uhr 20 Minuten .
Beim Etat des Reichsschatzaintes wünscht Abg. Dröscherreichsgesetzliche Bestimmungen über die Vor¬bildung und Ausbildung der einzelstaatlichen techni¬schen Zoll - und Steuerbeamten . Durch Miß¬griffe und falsche Interpretation der bestehenden Vor¬schriften würden seitens der Beamten der Reichsfiskusund das Publikum vielfach geschädigt.
Schatzsekretär v . Stengel entgegnet: Mängel in der An¬wendung der zollgesetzlichen Vorschriften seien nicht her¬vorgetreten . Die Ausbildung der Zollbeamten sei Sacheder Einzelstaaten.
Abg. Osel wünscht angesichts des neuen Zolltarifs eben¬falls sachwissenschaftliche Ausbildung der Zollbeamten .Abg . Gothein bedauert, daß das amtliche Warenver¬zeichnis nicht der breiten Oeffentlichkeit übergeben wurde .Der Etat des Reichsschatzamtes wird hieraufnach den '

Kommissionsbeschlüssen angenommen.Eine Reihe kleinerer Etats wird debattelos erledigt .
* **

* Berlin , 3 . Mai . Die Wahlprüfungskommis¬sion des Reichstages erklärte die Wahl Dröschers fürungültig .

Der russisch ' japanische Krieg .
(Telegramme. )

Erfolge der Japaner am Dalu .
* Tokio , 3 . Mai . Als dieIapaner sich gestern mor -

gen zwischen K i u l i e n t s ch e n g und I 0 sch 0 k 0 einer
sich am rechten Zjaluufer hinziehenden Hügelreihe be¬mächtigten , leisteten die Russen zum zweiten Male aufemem Hügel nordöstlich von Kiulientscheng Wider¬stand . Tie Japaner gingen auf drei Wegen vor undbesetzten die Linie zwischen Antung und Luischu -kari . Tie kaiserliche Garde umfaßte die Russen vondrei Seiten und nahm gegen 8 Uhr abends nach erbitter¬tem Kampfe Mann gegen Mann die russische Stellung .Tie Japaner erbeuteten 20 Geschütze mit Bespannungund Munition und nahmen über 20 Offiziere und einegroße Anzahl Soldaten gefangen . Die Russen zogensich nach Fönghwangtschöng zurück.



* Soeul , 3 . Mai . Nach der Schlacht bei Kialients e

verfolgten die Japaner die Russen über die Hügel in der

Richtung nach I önghwantschöng . Es scheint , daß

während der Verfolgung Mannschaften gefangen genom¬
men und Kanonen erbeutet wurden .

* Paris , 3 . Mai . Der St . Petersburger Spezialkor¬

respondent des „Matin " telegraphiert diesem Blatte , es

sei in St . Petersburg dasGerücht verbreitet , daß eine

hartnäckige Schlacht geschlagen worden sei, in der 2000

Russen gefallen seien . Infolge des Still¬

schweigens des Generalstabes in St . Petersburg findet
dieses pessimistische Gerücht Glauben .

* Tientsin, 2 . Mai . Russische Ingenieure führen unter Ver¬
wendung chinesischer Arbeitskräfte am Liauflusse , drei
Meilen von Singminsling , Befestigungswerke
auf ; auch zwei Meilen von Ku p a n g t s e , wo sich ern per¬
manentes russisches Lager befindet, sind Befestigungsarbeiten
im Gange . ,

* St . Petersburg , 3 . Mai . Hier verlautet aus Port
Arthur , japanische Brander und Torpedo¬
boote sollen in der vergangenen Nacht, als sie herein¬
kamen und versuchten Minen zu legen , sämtlich in
den Grund gebohrt worden sein . Eine offi¬
zielle Bestätigung liegt noch nicht vor .

* Tokio , 3 . Mai . Konteradmiral Kamimura , Kom¬
mandant des gegen Wladiwostok operierenden japanischen Ge¬
schwaders berichtet aus Gensan , undurchdringlicher Nebel habe
ihn zweimal gezwungen, von einem Angriff auf Wla¬
diwostok abzusehen , und der russischen Flotte
ermöglicht, zweimal zu entkommen . Als er das erste Mal
nach Norden gedampft sei , sei er ganz dicht bei der russischen
Flotte , die nach Süden in der Richtung auf Gensan ging, vor¬
beigekommen . Die Geschwader sahen sich gegenseitig nicht .
Als er des Nebels wegen wieder südlich gegangen sei , passierte
er wieder das russische Geschwader, das nach dem Ueberfall von
Gensan und der Wegnahme der „ Kintschin Maru " auf der Rück¬
kehr nach Wladiwostok begriffen war . Als er erfahren habe ,
daß die „ Kintschin Maru " vermißt werde, sei er nach Norden
zurückgedampft und habe drei Boote des Dampfers gefunden.
Die japanischen Kreuzer fanden an den Küsten mehrere rus¬
sische Minen , die sie zum explodieren brachten. Kami¬
mura meldet schließlich noch, daß der seit Donnerstag an¬
dauernde Nebel einen erneuten Angriff auf Wladiwostok un¬
möglich mache .

Grotzherzogtum Baden.
Karlsruhe , 3 . Mai .

Heute vormittag 10 Uhr erhielten die Höchsten Herr¬
schaften den Besuch Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Herzogin von Anhalt , welche gestern abend von Dessau
hier eingetroffen und bei Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm abgestiegen ist . Danach nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des
Majors von Mutius entgegen und empfing um 11 Uhr
den Präsidenten Or . Nicolai zu längerer Vortragser¬
stattung .

Um halb 1 Uhr traf Seine Königliche Hoheit Prinz
Albrecht von Preußen , Regent des Herzogtums Braun¬
schweig , aus Baden -Baden hier ein , wurde von dem Gene¬
raladjutanten von Müller am Bahnhof empfangen und
zum Schloß geleitet . Der Prinz nahm an der Frühstücks¬
tafel der Großherzoglichen Herrschaften teil , zu welcher
auch Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und
Ihre Großherzogliche Hoheit die Herzogin von Anhalt
erschienen. Seine Königliche Hoheit der Prinz Albrecht
verließ die Höchsten Herrschaften um halb 4 Uhr und
wurde von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
zum Bahnhof geleitet .

Am späteren Abend hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn
von Babo und des Legationsrats vr . Seyb .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgrotzherzogin haben Sich heute vormittag nach
Mannheim begeben , um den Pferderennen dort anzu¬
wohnen . Höchstdieselben werden abends hierher zurück¬
kehren.

* * Ab 1 . Juli 1904 muß den Expreßgutsendungen
auf Grund der neuen Bestimmungen des einheitlichen deutschen
Eisenbahn-Personen - und Gepäcktarifes, Teil I , auf sämr -
lichen deutschen Bahnen eine Eisenbahnpaketadresie
— ähnlich der Postpaketadressc — beigegeben werden, die der
Absender zu beschaffen und auszufüllen hat . Weitere Aende -

rungen der Bestimmungen über die Auflieferung von Expreß¬
gut treten nicht ein.

Die Eisenbahnpaketadressen dürfen durch alle Druckereien
nach dem vorgeschriebenen Muster ohne besondere Erlaubnis
der Eisenbahnverwaltung hergestellt werden. Muster zu Eisen¬
bahnpaketadressen können bei dem Material - und Drucksachen¬
bureau der Großh . Generaldirektion der Badischen Staats -
eisenbahnen eingesehen und von diesem Bureau bezogen werden.

8R.L . Auf Grund der Vorschriften unter 8 5 der Nor -
mativbestimmungen über die Veräußerung
und Verpachtung des domänenärari s ch e n
landwirtschaftlich genutzten Grundbesitzes
vom 20 . Juni 1894 sind im Jahre 1903 von 385 3202 Hektar
zur Neuverpachtung gekommenen domänenärarischen Grund¬
stücken 234 6506 Hektar, also 60,89 Prozent , für eine weitere
Pachtperiode an die seitherigen Pächter um den Anschlag aus
der Hand überlassen worden . Der Pachtzins für die aus der
Hand abgegebenen Grundstücke beläuft sich für das Jahr zu¬
sammen auf 18 730 M . 50 Pf . oder für 1 Hektar auf 79 M .
82 Pf . Gegenüber dem bisherigen Pachtzins von 19 383 M.
17 Pf . ergibt sich somit eine Ermäßigung von 3,36 Prozent .

— (Jnstrumentalverein . ) Für die Mitglieder des Jnstru -
mentalvereins und der Eintracht fand am Sonntag Vormittag
im Eintrachtsaal als letzte Veranstaltung dieser Saison eine
musikalische Aufführung statt , welche sehr zahlreich besucht war
und auch einer außerordentlich wohlgelungenen Ausführung des
interessanten und abwechslungsreichen Programms sich rühmen
durfte . Ein „ Andante sostenuto

" aus dem Streichquartett in
8 -ckur , op . 22 , von Julius Katz bildete die Einleitung und
wurde, dank der von Fleiß und verständnisvollem Eindringen
in den Geist des Tonwerkes zeugenden Wiedergabe ( in mehr¬
facher Besetzung ) mit voller Anerkennung und regstem In¬
teresse gewürdigt. Das ganze Werk ist vor Jahren durch das
Frankfurter Heermann -Quartett in die Oeffentlichkeit einge¬
führt worden. In den reichlich gespendeten Beifall teilten
sich auch die Damen Dora Müller aus Freiburg , Gertrud Berg
und Herr Orchesterdirektor Spies , der sich im Vortrag einer
„ Cavatine " für Violin eigener Komposition aufs neue als der
längst bekannte Musiker gediegenen Schlages bewährte . Frl .
Dora Müller , wie wir hören , eine Schülerin der Frau Kam¬
mersängerin Hoeck -Lechner , erfreute mit einigen Lieder von
Mozart , Schumann , Brahms , Weingartner , Hugo Wolf und
Fritz Steinbach durch eine gut entwickelte , stimmliche Veran¬
lagung , und ein auch nach musikalischer Seite in günstigem Licht
sich präsentierendes Ausdrucksvermögen. Frl . Gertrud Berg ,
welche ihre schöne und geistvolle Deklamationskunst schon zu
wiederholten Malen in den Dienst des Jnstrumentalvereins
gestellt hat , spendete zwei Gedichte , „ Die bleiche Königin" von
Felix Dahn und „ Beste Kur " von I . F . Castelli. Beide Da¬
men ernteten lebhaften Beifall für ihre liebenswürdigen Dar¬
bietungen . Eine „ Elegie" für Clarinette , Horn und Klavier
op . 76 von Robert Volkmann, von den Herren Stortz , Knierer
und Fischer geschmackvoll interpretiert , und das „ Andante
dolorosa" aus der 1 . Orchestersuite von E . Grieg , vervollstän¬
digten die Reihe der gebotenen Genüsse . Der bewährten Kla¬
vierbegleitung der Vokalsolis des Herrn Fischer sei dabei in
lobender Erwähnung gedacht .

* ( Badischer Frauenverein , Unterabteilung Mädchenfürsorge. )
Die Mädchenfürsorge, welche sich zum Zwecke setzte, der Schule
entlassene, arme oder sittlich gefährdete Mädchen zu bewahren,
zu retten und ihnen zu einem auskömmlichen Lebensberufe zu
verhelfen, sie hat dieses Jahr wieder 147 der Schule entlassene
Mädchen in Fürsorge übernommen , sieht sich genötigt , auch die
Gesundheitspflege ihrer Schützlinge in ihre Tätigkeit einzu¬
beziehen , und will arme , der Erholung und Kräftigung bedürf¬
tige Mädchen für einige Zeit auf das Land schicken . Zu diesem
Zwecke hat sie ein Erholungsheim in Marxzell ,
dem lieblichen , waldreichen Abltal für gleichzeitige Aufnahme
von 7 Mädchen eingerichtet. Die Mittel hierfür sind durch frei¬
willige Gaben aufzubringen . Es ergeht an edle Menschen¬
freunde , die ein Herz voll Mitleid mit den armen , kränklichen
und schwächlichen Mädchen haben und bereit sind , mitzuhelfen,
daß dieselben körperlich gekräftigt einer Berufstätigkeit sich
widmen können, die freundliche und dringende Bitte , das Un¬
ternehmen durch gütige Gaben unterstützen zu wollen.
Das Erholungsheim ist am 1 . Mai eröffnet worden.

* ( Eine neue Anstalt des Badischen Franenvereins ) tritt am
1 . September d . I . in Karlsruhe ins Leben, deren Zweck ist,
jungen Mädchen in allen Zweigen des Hauswesens
eine gründliche Ausbildung zu gewähren, damit sie
zur Führung eines eigenen Haushaltes oder als Stütze der
Hausfrau oder als Wirtschaftsleiterin an Anstalten befähigt

werden. Zugleich soll Gelegenheit zur Vorbereitung für solche
Mädchen geboten werden, die später in das Seminar für
Hauhaltungslehrerinnen eintreten wollen. Die Haushaltungs¬
schule befindet sich in einem hübschen Neubau mit lustigen und
gesunden Räumen , der neben zwei Küchen , Speise- und Lehr¬
sälen , Platz zu Schlafzimmern für 24 Schülerinnen bietet, so
daß die Schülerinnen Unterricht, Kost und Wohnung in der
Anstalt selbst erhalten . Die jeweils am 1 . März und 1 . Sep¬
tember beginnenden Hauptkurse dauern Monate . Der
Unterricht erstreckt sich auf Kochen, hauswirtschaftliche Buch¬
führung , Hausarbeiten aller Art , weibliche Handarbeiten , Wa¬
schen und Bügeln , Belebrung über Nahrungs - und Genuß -
mittel , sowie über die Grundzüge der Gesundheitslehre, der
Kranken- und Kinderpflege. Als Nebenkurse werden besondere
Kochkurse für junge Mädchen aus der Stadt und nach Bedarf
auch Einmach- und Backkurse an der Anstalt abgehalten.
Nähere Auskunft erteilt der Vorstand des Badischen Frauen¬
vereins .

H . ( Ter Schillerverband deutfcher Frauen , Ortsgruppe
Karlsruhe ) , gedenkt morgen , Mittwoch, 4 . Mai , noch einen Vor¬
tragsabend zu veranstalten , der nicht verfehlen wird , die Auf¬
merksamkeit größerer Kreife zu erwecken . Herr Dr . Aug.
Beringer aus Mannheim wird über „ Schillers Ideen zur
Aesthetik der bildenden Kunst" sprechen . Der Redner , der als
Kunsthistoriker sich schon hervorgetan hat , dürfte mit seinem
Thema auf reiches allseitiges Interesse rechnen können . Deck
Vortrag findet abends 8sh Uhr im Foyer des Gr . Hof¬
theaters statt . Der pekuniäre Ertrag des Vortrages fließt
dem Fonds zu, mit welchem die deutschen Frauen zum Ge¬
dächtnis Schillers den in Not befindlichen deutschen Schrift¬
stellern oder ihren bedürftigen Hinterbliebenen eine Hilfe und
Stütze bereiten wollen.

b ( Zirkus Schumann . ) Die Vorstellungen im Zirkus Schu¬
mann auf dem Meßplatz gewinnen durch neue, sehr sehens¬
werte Programmnummern immer wieder neue Anziehungs¬
kraft , und haben sich auch eines stets guten Besuches zu er¬
freuen . Der neueste Sportsakt mit prächtigen Lichteffekten ,
„Der Weiße Reiter "

, ausgeführt von Herrn Direktor
Schumann , ist eine Vorführung von überraschend, eigenartiger
Wirkung, die großen, wahlberechtigten Beifall findet . Eine
ganz besonders sensationelle Nummer ist der großartige
„ Pfeilsprung auf dem Zweirade "

, den der Kunst¬
fahrer Mr . Roberts ausführt , indem er auf seinem Rade nach
blitzschneller Fahrt die steile Anlaufbahn herab in 12 Meter
langem Sprung über die Arena fliegt . Auch die übrigen , be¬
reits erwähnten , Produktionen , zeichnen sich durch hervorra¬
gende Korrektheit der Ausführung aus . Ebenso finden die
Scherze des „ dummen August" und der Clowns immer ein sehr
dankbares Publikum . Morgen , Mittwoch, finden bei gewähltem
Programm noch zwei Vorstellungen ( nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr) statt .

* (Führer durch den Stadtgarten . ) In der gegenwärtigen
Jahreszeit lohnt es sich sehr , einen Rundgang durch den Stadt¬
garten zu unternehmen , der im vollsten Blütenschmuck steht .
Allüberall sieht man im reichsten Farbenwechsel prangende
Blumenbeete in den herrlichsten Farben . Prächtig« Exemplare
seltener Bäume und Ziersträucher , sowie aus den verschieden¬
sten Blatt - und Blütenpflanzen zusammengestellte Gruppen
fesseln den Blick. Allüberall grünt und sprießt es. Die genaue
Kenntnis und Beschreibung all der Pflanzen und Bäume da¬
selbst verschafft man sich durch Len Ankauf des vom Stadtrat
herausgegebcnen Führers durch den Stadtgarten ,
welcher beim Einnehmer am Eingang in den Garten zum Preis
von 60 Pf . pro Stück erhältlich ist . Der Führer bezweckt, den
Besucher des Stadtgartens auf dem kürzesten Wege Durch den
Garten zu geleiten und ihn mit den wichtigsten Pflanzen durch
eine kurzgefatzte Beschreibung bekannt zu machen . Dadurch, und
in Anbetracht der dem Führer beigegebenen zahlreichen Jllu -

j strationen wird derselbe nicht nur ein einfaches Verzeickmis
sein, sondern auch einen bleibenden Wert haben . Auch die Tiere
des Tiergartens sind darin gebührend berücksichtigt .

' (Uedungen der Feuerwache. ) In dieser Woche, von wel¬
chem Zeitpunkt ab die Nachtfeuerwache wieder um 9 Uhr abends
aufzieht, finden allabendlich, von 6 Uhr cch, Hebungen der
Feuerwache außerhalb ihres Depots statt .

23 (Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 28 . April .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Gr ,
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Grosch . — In ge¬
heimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 19 Jahre alten
Kaufmann Adolf Paul Herr aus Baden wegen Verbrechens
im Sinne des § 176 Ziff . 3 R .St . G .B . zur Verhandlung . Der
Fall endete mit der Verurteilung des Angeklagten zu 7 Mona¬
ten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft. — Der
mehrfach vorbestrafte Dienstknecht Friedrich Urban aus
Ungstein wurde wegen Diebstahls zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt . — Während der letzten Monate beging die Putz¬
frau Softe Bauer geb . Meß aus Mambach- Nußdorf , in den
Wohnräumen des Geschäftspersonals der Brauerei Hatz in
Rastatt verschiedene Diebstähle. Sie eignete sich hauptsächlich
größere Geldbeträge an . Die Angeklagte wurde zu 7 Mo¬
naten und 7 Wochen Gefängnis verurteilt . — Wegen fahr¬
lässiger Brandstiftung erkannte das Gericht gegen den Fabrik¬
arbeiter Anton Bleier aus Weisenbach aus 10 M . Geld¬
strafe.

Zur Geschichte der Beleuchtungsarten
im badischen Eisenbahnbetrieb.

III . ( Schluß . )
Ein wesentlicher Fortschritt auf diesem Gebiet ist erst seit

Einführung des Lust gas es zu verzeichnen , das aber erst
tn Verbindung mit dem Auer 'schen Glühlicht sich Anerkennung
verschaffen konnte, da es in offener Flamme nur geringe Leucht¬
kraft besitzt. Die in einfachem Apparat mit Benzol oder der¬
gleichen karburierte Lust besitzt einen hohen Heizwert, der gerade
im Glühlicht mit Vorteil ausgenützt werden kann . Im normalen
Betrieb kleinerer Anlagen kann mit dieser Gasart eine gute Be¬
leuchtung mit verhältnismäßig geringen Kosten erreicht werden ,
was die auf dem Bahnhof Stahringen erstellte Versuchsanlage
zeigte . Diese kleine Gasanstalt ist äußerst einfach zu bedienen
und erfordert nur geringe Unterhaltung . Sehr ungünstig aber
arbeitet die Anlage , sobald ein weitläufiges Rohrnetz zur Frei -
beleuchtung angeschloffen wird . Ungleich bessere Erfahrungen
wurden mit der Verwendung von Azetylengas für Beleuch¬
tungszwecke gemacht . Ausgedehntere Laboratoriumsversuche er
gaben, daß dieses Gas mit Vorteil für die Beleuchtung von
Bahnhöfen verwendet werden kann . Nur die Wahl eines betriebs¬
sicheren, einfachen Entwickler -Systems bot anfangs Schwierig¬
keiten ; von der Unmenge der damals hergestellten Apparate
konnte eigsntlich keiner recht befriedigen . Erst nachdem sich
größere Fwmen auf Grund reicher Erfahrungen und eingehender
Studien dem Bau von Azetylengas-Entwicklern unterzogen haben,
schien es angezeigt, auf einem kleineren Bahnhof einen praktischen
Versuch mit einer Azetylengas -Beleuchtungsanlage zu machen .Eine solche wurde zunächst auf dem Bahnhof Brötzingen erstellt ;

gleichen Systems für Hausach folgte bald nach . Zur
» ^PEstoetterc Anlage auf dem Bahnhof In "n»ndtngen im Bau .

^ »Beleuchtung hat sich m : den 5 ' Bahnhöfen gutbewährt « ber auch für transporlattr N.- -? ..« : . . asetnrichtunaen,die bei Tunnelbauten , nächtlichen Glrwivm ^ , und dgl Ver¬

wendung finden , sowie auch für Laternen wurden mit Azelhien
gute Erfolge erzielt. Als Mischgas (3 Teile Oelgas und 1
Teil Azetyleugas) hat letzteres w sentiich zur Verbesserung der
Zugsbcleuchtung beigetragen Die ursprüngliche Oelbe -
leuchtung der Wagen würbe Ende der 80er Jahre durch
die Oelgasbeleuchtung nach dem System Pintsch in Berlin
größtenteils ersetzt. Nachdem ausgedehntere Versuche mit elektri¬
scher Beleuchtung durch transportable Akkumulatoren der hohen
Betriebs - und Unterhaltungskosten wegen scheiterten , schr tt
man zur Einführung der Mischgasbsleuchtung. Die in Kon¬
stanz errichtete Oclgasanstalr wurde für den neuen Be¬
trieb erweitert und durch Angliederung einer Azetylen¬
gasanstalt und eines Mtschraumes ergänzt , während in
Mannheim außerhalb des Personenbahnhofs ein neues
Mischgaswerk geb -ut wurde, wodurch die in der Nähe der
Stadt gelegene Oelgasanstalt , deren Leistung mit der Zeit zu
knapp geworden , außer Betrieb kommen konnte .

Durch die erfolgreichen Anstrengungen der verschiedenen Be-
lcuchtungsgebiete angeregt , sucht die Elektrotechnik gleichfalls
neue Lichtträger, welche dem Gasglühlicht mindcstens ebenbürtig
sein mußten und außerdem die große Lücke zwischen der Leucht¬
kraft der Glühlampe und des Bogenlichres ausfüllen sollten . In
diesem Bestreben entstand u > tcr Verwendung von Halbleiter»
und schwer verdampfendem Metall die Nernst - Lampe und die
Osmium - Lampe . Mit der Verwendung dieser neuen Lampen
ist man auf den Bahnhöfen der Badischen Bahnen noch nicht
über den Versuch hinausgckommen, da dis Konstruk .ion dieser
Lichtquellen stets noch Veränderungen erfährt .

Die Kosten für die Lampen - Brennstunde
einer Beleuchtungsart können allein nicht bet der
Wahl eines Bcleuchtungssystems ausschlaggebend sein. Je nach
der Größe des Bahnhofs , der Stärke des Personen - oder Güter
Verkehrs , der größeren oder geringeren Zugspausen , in welchen
durch das bei den verschiedenen Lampen nicht gleich mögliche
Löschen gegebenenfalls Ersparnisse erzielt werden, ist der einen
oder anderen Lichtart der Vorzug zu geben . Nicht überall ist
daher eine unter gewöhnlichen Umständen finanziell günstig ar¬

beitende Lichtanlage angebracht, in manchen Fällen wird viel¬
mehr eine dem Bedürfnis angepaßre, im Betrieb aber teuerere
Beleuchtungsart (auf die reine Betriebsstunde bezogen ) vorzu-
zrehen sein . Auf allen großen Bahnhofsanlagen ,
welche in erster Lime für den Verschubdienst eine
umfangreiche Bcleuchtungseinrichtung verlangen , kommt
ausnahmslos elektrische Beleuchtung zur
Anwendung die hierfür erforderliche Energie

'
wird in

einer Zentrale erzeugt. Vielfach kommt auf diesen Bahnhöfen
auch ein ausgedehnter Kraftbetrieb in Frage , so daß die bahn-
eigenen Elektrizitätswerks durch den fortlaufenden Taq - und
Nachtbetrieb günstig belastet werden und daher wirtschaftlicharbeiten . Auf Stationen mittlerer Größe handelt es sich gewöhnlichum eine ausreichende Beleuchtung der I,menräume . Bahnsteigeund Vorplätze. Falls hier elektrischer Strom oder Leuchtgasaus einem städtischen oder privaten Werke zu angemessenem Preise
zur Verfügung fleht , kommen diese dnden B ' leuchtnngsarten
zur Anwendung, andernfalls werden Azeihlen-Anlagcn erstellt
Erfordert auf dicsen Bahnhöfen der Verschnbdiknst bessere
Gleisbeleuchtnng, so kommen hicsür Washington- und Spiritus -
lampen in Betracht . Elektrisches Bogeulicht kann hier nur
dann zur Verwendung gelange», wenn der erforderliche Strom
zu Ausuabmsprcisen bezogen werde » kann , oder wenn ganz
b .sondere Verhältnisse hinsichtlich der Zugspausen vorliegenSo stehen heute Lichtquellen tn solchem Maße zur Verfügung,
daß bei deren richtiger Verwendung nicht nur
die Gefahr für Gesundheit und Leben der
Menschen im Eisenbahnverkehr nach Möglich -
kett verringert wird , sondern auch eine
genügende Sicherheit für den störungsfreien
Betrieb des gesamten Eisenbahnwesens
gegeben ist, soweit dieser mit der Beleuchtung im Zusammen¬
hang stehr. Mit Befriedigung kann infolge verbesserter Be-
leuchtungseinrichtungen eine erhebliche Leistung der Rangier¬
bahnhöfe , eine relative Abnahme der Betriebsunfälle zur
Nachtzeit und ein fast gänzliches Verschwinden der Güter¬
verschleppungen verzeichnet werden.



^ (Aus dem Polizeibericht.) Durchgegangen sind am
Montag Vormittag halb 11 Uhr zwei Pferde des Train -
Bataillons Nr . 14, als ein Unteroffizier , sowie ein Mann aus !
den Wagen aufsteigen wollten. Die Pferde rannten in voller jKarriere durch die Kaiserstratze und Durlacher -Allee bis zur !
Georg Friedrichstratze, woselbst die Pferde von dem Unteroffi¬
zier eingeholt und zum Stehen gebracht wurden . Ein Un- ^
fall ist nicht entstanden. — Gestern früh 10 Uhr 40 Mn . ^tamen 1200 Reservisten auf der Fahrt nach Mannheim ,
Pforzheim und Heidelberg hier durch. — Ein in der
Lameystratze wohnhafter Taglöhner wurde am Montag Abend
7V« Uhr auf der Kreuzung der Hirsch - und Sofienstratze von
einem Droschkenkutscher überfahren , wobei er jedoch nur
leichtere Hautabschürfungen davon getragen hat .

V Heidelberg, 80 . April . Die Heidelberger Ehrendoktoren der
Theologie, die schottischen Zwillingsschwestern Mrs . Lewes
und Mrs . Gibson , sind hierher gekommen , um der Fakultät ^den Tank für ihre Ernennung abzustatten . Sie überbrachten ^eine auf 250 Glasplatten ausgeführte Reproduktion einer der ^von ihnen entdeckten Codices (syrischer Evangelien -Kodex vom !
Berg Sinai ) . —- Ein Teil der Aufführungen für die 40 . Ton -
künstlcrversammlung des Allgemeinen Deutschen
Musikvereins in Frankfurt a . M . wird in Heidelberg von
statten gehen , indem die Teilnehmer gelegentlich eines Aus¬
fluges Charpentiers „ Dichterschicksal " und Friedrich Kloses
„Leben ein Traum " hier zu hören bekommen . !

* Heidelberg, 1 . Mai . Bei der gestern vorgenommenen
zweiten Immatrikulation ließen sich einschreiben :
in der theologischen Fakultät 10, in der juristischen 127 , in der
medizinischen 48 , in der philosophischen 63 , in der naturwissen¬
schaftlich-mathematischen 50, zusammen 298 , darunter 8 Da¬
men. Vorgemerkt sind 16 Hörer . In der ersten und zweiten
Immatrikulation wurden zusammen 612 Hörer inskribiert, dar¬
unter 12 Damen . Die Frequenzziffern für das heurige Se¬
mester ist eine sehr hohe.

Vom Bodensee , 30 . April . Die fortgesetzt fruchtbare Wit¬
terung hat die Hoffnungen unserer Landwirte auf ein ergiebiges
Jahr neuerdings belebt. An den Gestaden des Bodensees ent¬
falten die Ob st bäume eine üppige Blütenpracht und ver¬
heißen namentlich die Apfelbäume einen gesegneten Ertrag .Der Stand der Getreidefelder läßt nicht nur in
Deutschland, sondern auch in den meisten übrigen Ländern ein
gutes Ernteergebnis erwarten . Was die wirtschaftliche Lageaybetrifft , so weist zurzeit die Baumwolle - , Holz -
Waren - und Uhrenindustrie eine erfreuliche Pro¬sperität auf . Hinsichtlich der Warenausfuhr nach den
Vereinigten Staaten aus oberbadischen Gegenden ist
hervorzuheben, daß der Konsulatsbezirk Freiburg i . B . im erstenQuartal 1904 eine Zunahme des Exports nach Nordamerika
zu verzeichnen hat , während im ersten Quartal 1903 die be¬
treffende Ausfuhr sich auf 246 980 Dollars bezifferte, ist sieim ersten Quartal 1904 auf 251 246 Dollar gestiegen .* Kleine Nachrichten aus Baden . Gestern stürzte der 37
Jahre alte Heizer Reinhard Borho in Rheinau vom viertenStock seiner Wohnung durch das Treppenhaus bis in den erstenStock und verletzte sich derart , daß der Tod sofort eintrat . —
Am vergangenen Samstag wurde, wie der Mannh . „Gen . -Anz .

" meldet, der 16 Jahre alte Fabrikarbeiter Jakob Münchvon Rohrhof auf dem Wege von Rheinau dorthin von dem 18
Jahre alten Paul Zoller von Schwetzingen, der sich arbeits¬los Herumtrieb, überfallen und seines Wochenlohnes beraubt .Der Täter wurde verhaftet . — Seine Königliche Hoheit der
Großherzog stiftete zu - en Kosten für das Kirchengeläuteder evangelischen Kirchengemeinde Waldkatzenvach (A . Eber-Lach) einen Beitrag von 600 M . — In Lahr , Ettenheim undanderen Orten wurde gestern nacht ein starker Erdstoß ver¬spürt , begleitet von einem donnerähnlichen Rollen . Tie Leutewurden aus dem Schlafe geweckt. In Schmreheim soll dasErdbeben so stark gewesen fein, daß die Türen der Häuser sichausschlugen und die Möbel in manchen Wohnungen so wankten,Latz man glaubte , sie kommen zu Fall . — Am Sonntag weilteder Kardinal - Erzbischof Dr . Fischer aus Köln, auf SerRückreise von Rom begriffen, in Freiburg . Derselbe nahmWohnung bei Erzbischof Dr . Nörber und wohnte mit dem¬selben dem feierlichen Amte im Münster bei. Nachmittagserfolgte die Weiterreise . — '

In Freiburg findet am 2 . und 3.Juli der Landesabgeordnetentag des Badischen Mili¬tärvereinsverbandes statt .

Fm ganzen wurden von den 13 badischen Verbandsanstaltenim März 1904 gemeldet:

Verlangte Arbeitskräfte (offeneStellen ) . . 5993
Arbeitsuchende ( einschß Passanten) 13 866

darunter eingetragene ^
Eingestellte Personen (vermittelte

Stellen ) . 4116
Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männlicheund weibliche Personen 96,3 bzw . 74,3 eingetragene Arbeit¬

suchende, von je 100 eingetragenen männlichen und werblichen
Arbeitsuchenden wurden 71,3 bzw . 79,1 eingestellt und von ;e100 offenen Stellen für männliche und weibliche Personenwurden 68,7 bzw . 58,8 besetzt.

Männl. Weibl. Zus.

5 993 2 335 8 328
13 866 2182 16 ' 48
5 769 1736 7 505

4116 1373 5 489

Zur Lage des Arbeitsmarkts im Großherzogtum Baden
im März 1904.

Die im Monat Februar beobachtete Besserung derLage des Arbeitsmarkts ist im Monat März noch stärker her¬vorgetreten ; die Berichte der meisten Anstalten bekunden einen
gewissen geschäftlichen Aufschwung für die verschiedenstenBranchen.

So meldet die Anstalt in Freiburg , daß in vielen Berufender männlichen Abteilung die Nachfrage nur in beschränktemMatze befriedigt werden tonnte . Die Ursache wird darin ge¬sehen , daß die Wanderschaft der Handwerksgesellen infolge derungünstigen Witterung noch keinen großen Umfang angenommenhat . Mangel an Arbeitskräften zeigte sich hier namentlich inder Landwirtschaft und im Metallgewerbe , ferner im Schmiede- ,Wagner - und Schneiderhandwerk und bei den Malern undTapezieren .
Auch in Heidelberg konnten bei den Schneidern nicht alleStellen besetzt werden, da der Zuzug von außen nur fchwachwar . Bei den Maler - und Tünchergehilfcn war in den letztenTagen des März ein Streik ausgebrochen, durch welchen fremdeArvestxr von der Stadt fern gehalten wurden , so daß aucherheblicher Mangel an Arbeitskräften eintrat . Der Streikist
^übrigens inzwischen wieder beigelegt worden .
A der Gegend um Konstanz, hauptsächlich auch in der be-acyvarten Schweiz , ist eine flotte Bautätigkeit zu erwarten ,^ cyon heute herrscht dort große Nachfrage nach Bauhand -werlern aller Art .A^ alt in Lörrach verzeichnet Mangel an Gipsern ,« chremern und Blechnern, Schopfheim hat offene Stellen für« chremer, Maler und Schneider, die nicht besetzt werden konn -

v b
' Anstalt macht noch besonders darauf aufmerksam,""ödie Passanten bedeutend abgeuommen haben ./Pforzheim meldet, daß bei der Landwirtschaft das Geschäftlebhafter zu werden beginnt und daß infolgedessen mehr land

wirtschaftliche Knechte , Melker, Biehsütterer usw. gesucht werden . Dagegen haben die Aufträge in der Schmuckwarenindustrieaugenscheinlich etwas nachgelassen ; doch sind größere Arbeiter .
Entlassungen bis jetzt noch nicht vorgekommen. In der Be.
kleidungsbranche, sowie bei den Sattlern und Tapezieren warsmmer noch Mangel an jüngeren Arbeitern , ebenso fehlt es anMaurern , Steinbrechern und Steinhauern . Auch ungelernteArbeiter , wie Taglöhner zu Mauer - und Erdarbeiten , könnenhier jederzeit genügend Beschäftigung finden , sofern sie solcheuur ernstlich wollen.

Allenthalben wird wieder bei der weiblichen Abteilung über
Dienstbotenmangel geklagt . Zum Teil nimmt die Industrie ,zum Teil die nächstens beginnende Bäder - und Kursaison Per¬sonal für sich in Anspruch , das der Beschäftigung in häuslichenDiensten entzogen wird .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Potsdam , 3 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

besichtigte gestern vormittag auf dem Bornstedter Feldedie Bataillone des ersten Garde -Regiments zu Fuß unddas Lehr-Jnfauteriebataillon . Die Kaiserin war eben¬
falls in einem offenen Vierspänner eingetroffen . Fernerwaren die Generalität und viele fremdländische Offiziere
erschienen . Nachmittags 6 Uhr begab sich Seine Majestätder Kaiser vom hiesigen Stadtschloß zu Pferde nachBerlin .

* Berlin , 3 . Mai . Der heutigen Enthüllungsfeier des
Jung Wilhelm - Denkmals wohnte das Kai¬
serpaar , der Kronprinz , die Herren des Haupt¬
quartiers , die Kabinetschefs, die Minister Hammerstein ,Studt und Rheinbaben bei . Das vom ProfessorBruett geschaffene Denkmal stellt Kaiser Wilhelm I .als Jüngling in der alten Uniform der Gardefüsilierevor . Nach der Enthüllung stattete Seine Majestät der
Kaiser dem Reichskanzler , der heute seinen Ge¬
burtstag begeht , einen Besuch ab.* Berlin , 3 . Mai . Dem Senior der nationalliberalen Frak¬tion , Hammacher , gingen zu seinem 80 . Geburtstagezahlreiche Glückwunschtelegramme zu, darunter von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden ,Reichskanzler Grafen Bülow , Statthalter Fürsten Hohenlohe.
Langenburg, den Staatssekretären von Tirpitz und v . Stengel ,den Ministern Dr . Studt und Budde. Als Vertreter der Re¬gierung überbrachte Minister Möller den Stern zum RotenAdlerorden zweiter Klasse . Die Nationalliberale Partei sperrdete als Ehrengabe ein in Silber gearbeitetes Kunstwerk.* Berlin , 3 . Mai . Die „ Nationalzeitung " meldet : Die na¬tionalliberale Fraktion im preußischen Abgeordnetenhause legtedem Abg . Memk , der sich für Abschaffung- des Reichstags¬wahlrechts aussprach, nahe, feinen Austritt aus der Fraktionerklären zu wollen .* Helgoland, 2 . Mai . Seine Königliche Hoheit Prinz Ludwig von Bayern traf gestern nachmittag 5 Uhr hier ein undbesichtigte eingehend die Festungswerke und die zum Schutze derFelsen angelegten Bauten . Darauf besuchte er das Aquariumder biologischen Anstalt. Nach einem im Kurhause eingenom¬menen Essen erfolgte die Abreise um 10 Uhr abends an Bordder „Nymphe" nach Cuxhaven.* Karlsruh i . Schlesien , 2 . Mai . Ihre Majestäten derKönig und die Königin von Württemberg sind gesternnachmittag hier eingetroffen.

* Altenburg, 3 . Mai . Laut amtlicher Feststellung er¬
hielt bei der Reichstagsersatzwahl Dr . Max
Porzig -Jena (kons . und Bund der Landw .) 18 083,Buchbindermeister Buchwald , Altenburg , (Soz . ) 17 724
Stimmen . Abgegeben wurden 36 524 Stimmen .

* Frankfurt a . O., 3 . Mai . Der frühere Reichstagsab¬geordnete Dr . Bassermann wurde in einer gemein¬samen Sitzung der Vorstände aller Ordnungsparteien als
alleiniger Kandidat aufgestellt . Seine Wahl¬
aussichten sind somit günstig.

* München, 3 . Mai . In der Antwort Seiner Majestätdes Kaisers aus das von den Vertretern Münchensbeim Stapellaus des Kreuzers „München " gesandte
Huldigungstelegramm heißt es zum Schluß : „ Seine Ma
jestät ersehen aus der freundlichen Teilnahme , welche die
Benennung des neuen Kreuzers im Bayernlande gesunden hat , mit Befriedigung , daß die Ueberzeugungvon der Notwendigkeit einer starken deut
schenFlotteNordundSüd unseres Vater ,landes in gleicher Weise durchdringt . Auf AllerhöchstenBefehl : v . Lucanus . "

* Budapest, 3 . Mai . Seine Majestät der Kaisertraf gestern abend hier ein .
* Paris , 3 . Mm . Ein Mitarbeiter der „Petiie Republique "

hatte gestern mit dem Ministerpräsidenten Combes eine Un¬terredung über das Ergebnis der Gemeinoeratswahlen , in der Ministerpräsident Combes folgendes erklärteDer erste Eindruck ist ausgezeichnet; ich kann überall einenVorstoß der Demokratie feststellen . Besonders in denLandgemeinden hat unsere Politik einen merklichen Fortschrittgemacht . Aus den Berichten der Präfekten der einzelnen De¬partements geht unzweifelhaft hervor , daß sehr zahlreicheLandgemeinden ihre rückschrittlichen Vertreter in den Gemeinderäten durch Anhänger des Blocks ersetzt haben.* Angers, 3 . Mai . In der benachbarten Ortschaft Mazsfeuerte der konservative Kandidat zum Gemeinderat , Mes -
nier , der nach der Beendigung der Wahl zum Gemeinderatevon einem Teil der Wähler mit dem Ruse : „Nieder nnt Sen
Pfaffen , nieder mit Mesmer ! " empfangen wurde , mehrer
Revolverschüsse auf die Menge ab und verwundete 3 Per
sonen lebensgefährlich . Das Publikum fiel nun über Mesnier her und mißhandelte ihn so, daß er schwer verwundet mdas Hospital gebracht werden mußte.

* Rom, 2. Mai . Die „Tribuna " meldet : Während der An
Wesenheit des Präsidenten Loubet in Rom sandte der
Vatikan allen Nuntien in Europa eine heftige Protestnot !
gegen die neue Beleidigung des Hauptes der
katholischen Kirche .

* London , 2 . Mai . Unterhaus . Auf eine Anfrage er¬klärte Unterstaatssekretär Percy , Jllig (bei Aden ) toerdeinem Stamme überliefert, zu dessen Treue die italienische Regierung Vertrauen habe . Weitere Operationen seien nicht beabsichtigt .
* Melilla, 3 . Mai. Seine Majestät der König vonSpanien traf gestern an Bord der „Girald a " hier

ein und wurde lebhaft begrüßt . Zahlreiche Marokka¬ner ließen sich bei dem Empfange vorstellen.* St . Petersburg , 3 . Mai . Mit der „Nowoje Wremja ",welche das englisch - französische Ueberein kom¬men als der französisch - russischen Allianzwidersprechend bezeichnet«, polemisierend schreibt das„Journal de St . Petersburg " : Unserer Ansicht nach besteht eineernstliche Gefahr für die Allianz nicht . Das Werk der Allianzist stärker, schöner und dauerhafter , als man glaubt . Die Pes¬simisten, welche nach ihren schwachen Seiten suchen , vergessenoder wissen nicht , was ihre wahre, unbezwingliche Stärke aus¬macht. Es ist nicht ein rein militärisches Abkommen , was dieRussophoben der französischen Presse glauben machen wollen.Es ist auch nicht ein Strohfeuer , welches im Begriff ist, zu ver¬glimmen , wie gewisse unter unseren Gallophoben meinen.Nein , es bedeutet eine Verwandtschaft der Herzenzweier Volksmassen . Wenn man es von diffem hohenGesichtspunkt betrachtet, und mit dieser tiefen Auffassung zuverstehen sucht, so erscheint es als ein geheimnisvolles Werkder Jahrhnniderte , das seinen Anfang in dem Pulverdamvfder Schlachten genommen hat , die uns so oft Mann gegenMann mit denen ringen ließen, die später unsere Brüder wer¬den sollten. Unberührt von vorübergehenden Agitationen oderEindrücken, von tatsächlichen oder eingebildeten Irrungen odervon den Leidenschaften der Massen , bleibt das große Werk be¬stehen: es wird dauern I
* Konstantinopel, 2 . Mai . Die Synode des Ökumeni¬schen Patriarchates lehnte einstimmig die von rumäni¬scher Seite unterbreiteten Wünsche auf Errichtung von kutzo --Wallach ischen Kirchengemeinden nach dem Musterder griechischen Gemeinde in Uesküb ab ." Bukarest, 3 . Mai . Der Senat nahm den Zolltarif¬en t w u r f an.
* Athen, 3 . Mai . Der Vali von Smyrna ließ die andem jüngsten Zwischenfall beteiligten Angestellten desgriechischen Konsulats als Angeschuldigte vor denUntersuchungsrichter laden.

Verschiedenes.
st Berlin , 3 . Mai . Die 9 . Kunstausstellung derBerliner Sezession wurde heute mit einer Ansprache des Prä¬sidenten, Professor Max Liebermann , eröffnet.
st Hamburg, 3 . Mai . Nach einer von dem Bureau „Veritas "

veröffentlichten Statistik sind in den März stürmen 63Schiffe verloren gegangen, und zwar 44 Segelschiffe und 24Dampfer , darunter drei deutsche. Außerdem wurden 512Schiffe durch Unfall beschädigt , darunter 61 deut -s ch e .
st Barmen , 3 . Mai « (Telegr.) - Gestern mittag berwun -dete der Fabrikarbeiter Speiser in der Wohnung seinerSchwiegermutter seine vor ihm geflüchtete Frau , als diese sichweigerte , zu ihm zurückzukehren, durch einen Revolverschußschwer und seine Schwiegermutter lebensgefährlich. Ms dieSchwägerin des Speiser diesem entgegentrat, tötete er sieund erschoß sich dann selbst.
st Frankfurt a . M>, 3 . Mai . An der Akademie fürSozial -und Handelswissenschaft zu Frankfurt a . M . wurdenfür das Sommersemester bereits 62 ordentliche Besucher neuimmatrikuliert , so daß wiederum ein erfreulicher Zuwachsschon jetzt zu verzeichnen ist , der sich bei den späteren Immatri¬kulationen nach den früheren Erfahrungen wohl noch wesentlicherhöhen wird.
st München, 3 . Mai . Professor b . Lenbach verbrachte dieletzte Nacht weniger gut. Er ist sehr matt und leidet zeitweiligan Benommenheit.
st Pafsau , 3 - Mai . Im Bahnhofe Plattling entgleistegestern ein Schnellzug der Strecke Regensburg—Passim . DerHeizer wurde getötet .
st St . Petersburg , 2. Mai . Das Panzerschiff „Or el "

, dasseiner vollständigen Fertigstellung entgegengeht , ist gestern aufder Newa auf Grund geraten.
st New-Dort, 2 . Mai . Der Dampfer „ Adria " der Ham -burg -Amerika-Linie, der gestern von New-Dork gehend einegegen die Cunard -Gesellschast errichtete Konknrrenz -linie New- Dork—Skandinavien eröffnet «, war voll besetzt .Er hatte etwa 1200 Reisende für Gothenburg, Christiania undKopenhagen an Bord.

Hroßkerzogttches Kofitzealer .
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Spielplanveriindrrung wegen Erkrankung von Wilhelm Kemps :Freitag , 6 . Mai . ALt . C . 54. Ab .-Vorst. ( Mittelpreise . ):Statt „Das Wintermärchen" : „Heimat", Schauspiel in 4 Aktenvon Sudermann . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.
Im Theater iu Baden

wird am Mittwoch, den 4 . d . M . , wegen Erkrankung von Wil¬helm Kempf statt der Neueinstudierung von „Das Winter¬märchen" : das vieraktige Zeitbild „ Tante Regine" von A. Paulals Neuheit gegeben werden.
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 3 . Mai 1904, vormittags 7 Uhr.Lugano wolkenlos 14 Grad ; Triest halbbedeckt 19 Grad ;Nizza wolkig 14 Grad ; Florenz wolkenlos 15 Grad ; RomNebel 14 Grad ; Cagliari wolkenlos 15 Grad ; Brindisis dun¬stig 15 Grad .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr ,

vom 3 . Mai 1904.
Mit gleichbleibender Tiefe ist die Depression , welche gesternnördlich von Schottland erschienen war , bis Skandinavien wer¬ter gezogen ; bis zu den Alpen herab verursacht sie trübes , küh¬les und regnerisches Wetter. Hoher Druck, dessen Kern imSüdlvesten Europas liegt, zieht sich von da aus zungenförmigüber Frankreich nach der Schweiz hin. Da das Ortsbarometersteigt, so scheint die Depression abzuziehen und hoher Druck vonSüdwesten her sich auszubreiten; es ist deshalb veränderlichesund etwas wärmeres Wetter mit abnehmenden Niederschlägenzu erwarten .

VUtterungsbeobachtnn gen der Meteorolog. Station Karlsruhe.
Mai ^Barem ,

2 . Nachts 9« U. j 750 .8
Z. Mrgs . 7« U. ! 75l .73 . Mittgs . 2">U . ! 752 .7

st Regen.

Thkrm. ! Mol .
u> v. ! Zeucht.
152
11.6
13 .3

7 .5
8.9
83

Kcuchtig-
l -it ln
Pro ?.
57
88
73

SW
WSW
SW

Himmol

bedeckt

Höchste Temperatur am 2 . Mai : 202 ; niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht 11 .2 ^
Niederschlagsmenge des 2. Mai : 2 0 mm .
Wafferftaud deS Rheins . Maxau , 2. Mai : 4 .51 m,gefallen 9 om.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhes
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Höbelfabi' ilr, 37 ^maüensli -asse , Xanisi'uks,
«mpkisiiil sei« grosses I.»gec , sorvie lils Anfertigung von
Svklsk-, Wokn - , Sss - und kesseren limmer- SInrioktungen I»
eiafsokeren u . neueren Stil , so« Ie einreinen ergänruagsmödeia ,

sieis vollständige

-Xussteusr ' n .
» It Komplette» Setten In nur bekannter , solider Auskiikrong r,

äusserst massigen Preisen .
Seetellongvn navk jeden oder eigenen 7eioknnngen « erden
»mgvlivnd »«gefertigt. Vesglsivken reiolis Ausvaki In poister-
mödeln , gaor « Ksrnituren , vlrvans , pauteuli » eto . , mit den neueren

Serugslssten In nur guter Polsterung .
E'766

ZU Künsten
des Schiller -Verbandes deutscher Frauen

: Ortsgruppe Karlsruhe -
Im Foyer des Grostherzoglichcn Hoftheatcrs

liiliilwovli Uen 4 . liilsi 1364 , sdenNs 8H', Ukn ,

von Herrn Li-. August Beringer aus Mannheim :

„Schillers Idee « W Aeßhetik der bildenden Km- ".
Eintrittskarten zu ^ 2 . ^

Mustkalieuhandluug von Fr . Doert ,
haben.

(für Mitglieder zu ^ tl 1 .30) sind in der
- Rittcrstraße , und an der Abendkasse zu

J .919

BmmMstWstmmlsS. MimiliM, Karlsruhe.
4 °/o Anleihe von M . 750,000 .—

vom Jahre 1806 betr .
Bei der heute vor dem Großherzogl. Notar Herrn I . Heß dahier, gemäß Z 5

der Anleihe-Bedingungen, stattgehabten dritten planmäßigen Ziehung unserer
Partial -Obligationen wurden folgende Nummern zur Rückzahlung am 1 . August
1904 gezogen :

Int . A . Nr . 24, 317 , 380 , 422 , 143
5 Stück ä 1000 — M . --- 5000 . — M.

Int . 8 . Nr . 45 , 72, 291 , 322 , 366 , 388
6 Stück ä 5C0 - M . ^ 3000 .- M .

Die Verzinsung derselben hört vom 1 . August 1904 ab auf. Die Ein¬
lösung findet statt bei unserer Kasse, oder bei den hiesigen Bankhäusern Beit
L« Hamburger» Filiale der Rheinischen Kreditbank , Straus L Co.

Bei der Einlösung find die nicht verfallenen Zinsschetne ipitzuliefern - für
etwa fehlende Zinsscheine wird der entsprechende Betrag am Kapital in
Abzug gebracht . J916

Karlsruhe , den 2 . Mai 1904 .
Der Vorstand.

vis Lassen und Lureaux äsr unterrleiokueteu Lanken nnä Lallkiers kleiden kür
«len Verkekr mit dem Lubliknin in Ankunft

an allen 8airis1ag « n

von naolmiLttass 4 IILri ? ab gesvblosson .

Larlsrnke , den 3 . Nai 1904 .
Filiale der öadisollen kank. ssilials der kllieinisolien Lredilbank.
Oberrlleiniscke Sank. Vereinsbank lisrlsruke , O 6.
Veit k . llomburger. Leinrivk IVIüIIsr .

Llkred 8esligmann L 6o .

I.80poll! Xöl8vk
Ws 'i88 LiLölsok vöiail

Ls ? 1s ^ vilrs
211 Lainsrstrasss 211 .

8pS2ia1ität -
u . Al .

Sester 8itr. Sests Ltokfs.
tznal . 1903 xiattsr Iliuss .tr

illlc. 22 .— per ' / , vtrd .

In bedeutender verkehrreicher In¬
dustrie- , Garnison - und Universitäts¬
stadt Mitteldeutschlands ist ein nur
2 Mnuten vom Bahnhof entferntes ,
nachweislich gutgehendes 1 .830 .2.

I ksngss
durchaus der Neuzeit gemäß eingerich¬
tet , verhältnissehalber für den sehr bil¬
ligen Preis vön Mk . 185 000 zu ver¬
kaufen. Anzahlung 26—30 Mille,
jedoch ist eine Großbrauerei mit best¬
renommierten Bieren bereit , hierzu 10
bis 15 000 Mk .

' dem ev. Käufer zu
leihen. Großer Weinverbrauch, Lo¬
giseinnahmen rc . wird nachgewiesen .
Reflektanten mit den nötigen Mitteln
zur Anzahlung belieben sich zu melden
u . 0 - V . 2 - 140 bei Haasenstein L
Vogler, A. - G . , Frankfurt a. M.

Kspr -üftsr ' M886UI ' .
Krankenpfleger, früher längere Zeit

in einer chirurgischen Klinik als Wärter
tätig ) mit sehr guten Zeugnissen, sucht
Stellung bis Mitie Mai in einem Bad ,
Sanatorium oder Krankenhaus, unter
Leitung eines Arztes . Off . u . 4 . 833
an die Eüped. d . Blattes erbeten.

Tvounilss "
VLi^ iokskungs - Aktien - Keskllsolisft in keilin.

Bilanz am 61 . Dezember 1006 .
Aktiva,

Wechsel der Aktionäre . . . . ? . -4L 750 000 . —
Hypotheken . 120 000 .—
Wertpapiere . . 24l^ 75 .—
Guthaben bei Bankhäusern . „ 91 548 .19
Guthaben bei anderen Verstcherungsunternehmungen . . . . „ 10 217 05
Rückständige Zinsen . „ 600 .—
Ausstände ber Agenten . . . . „ 95 389 16
Barer Kassenbestand . 8 930 .92
Inventar und Drucksachen . 36 662 .80
Prämien -RZerve -Ergänzung der Rückversicherer . „ 2 55383
Prämien -Rescrvc -Bergütung der Rückversicherer . 13 721 96
Prämien -Ueberträge-Bergütung der Rückversicherer . . . . „ 58 195 .75
Wärme -Apparate . - - - . „ 3 386 .40

1440 981 .06
Passiva .

Aktteu -Kapital . . ^ llOOOtOO.—
Kapiial-RcservefondS . . 8201 .96
Prämien - Ueberträge . . - - ' - - . ^04 988 24
Reserven für schwebende Bersicherungssolle . 61 534 29
Sparsonds . . 2o 000
Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen . „ 2913006
Barkautionen . " " 668 54
Guthaben Dritter . . . . - - - - - - - - -

^ ^ 46 406 .80
1440 981 .06

Die Stelle eines Kanzleigehilfen
mit einer Jahresvergütung von 900
Mark ist bei uns sofort zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Ber -
waltungsaktuare wollen ihre Gesuche
unter Vorlage der Zeugnisse alsbald
anber einrcichen . J .747

Bonndorf , den 26 . April 1904 .
Großh . Bezirksamt .

Or . Bauer .

llsnmsisiuvn

pierds -kottorie
Ziehung am 18 . Mai .
1 Oos nur 1 lAsrlL "WC

iehungslffte und Porto 20 Pfennig ) .
1 eleganter Wagen , Zweispänner
t S Pferden unv kompl. Geschirr
W v . ca . Mk . 66V «
1 Reitpferd mit Sattel « . Zaum
W . v . ca . Mk . 2000 .
1 Stuhlwagen mit 1 Pferd und
«schirr i . W . v ca . Mk . 1700 .
17 Pferde oder Fohlen im Ge¬
ntwerte v . Mk . 10 300 .
535 andere Gewinne im Gesamt-
W v Mk . 5000 .
Lose sind zu bezieht » durch :

. k . üdMeker . IMkriehM .
G . m . b. H . Tarmstadt.ld alle Loscverkaufsstcllen . J °5>17 .^

Holzversteigerung.
Grotzh. Forstamt Mittelberg

(Ettlingen ) versteigertunter den üblichen
Bedingungen aus dem Domänenwald
Grostklosterwald je vormittags S
Uhr in der „Marxzeller Mühle"

Montag, den 9 . Mai 1904
477 Ster buchenes , 30 Ster gemischtes ,
313 Ster tanuenes und forlenes Scheit¬
holz, 134 Ster buchenes , 114 Ster ge¬
mischtes , 245 Ster tanuenes und
forlenes Piügelholz und 3035 verschie¬
dene Wellen.

Mittwoch, de« II . Mai 1904 ,
1 Ahorn, 4 Kirschbäume , 8 Buchen,
124 Bau - und Wagnereichen , an Nadel¬
nutzholz : 20 Stämme I ., 44 II ., 87
III ., 394 IV ., 144 V. sowie 128 Ab¬
schnitte und Klötze .

Die Forstwarte Eisele in Burbach
n .id 5 urr in Marxzell geben auf
L . ^ nähere Auskunft und fertigen
Liste . J '915 .1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

J '901 .1 Nr . 1861 . Mannheim .
Die Firma Lieb mann L Jonas ,
Wcinhandluug , offene Handelsgesell¬
schaft zu Stuttgart klagt gegen den
Joh . Rampmeier , zuletzt Wirt z .
Rebstock in Waldhof, zur Zeit an un¬
bekannten Orten , aus Wetukauf vom
23 . Februar 1904 — mit dem Anträge
— auf Verurteilung desselben zur
Zahlung von 52 .20 M . an Klägerin.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim Abt . V auf :
Donnerstag den 14 . Juli 1904 ,

vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 30 . April 1904 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Mohr .
Aufgebot.

J '914 .1 Pforzheim . Der Mau¬
rer Alexander Frei in Ersingen hat
beantragt , folgende Personen für tot
zu erklären :

1 . Karl Anton Frei , Schuhmacher,
geboren am 25 Juni 1833,

2 . Florentine Frei , geboren
26. April 1825,

3 . Franz Josef Frki , geboren
23 . Oktober 1830,

4 . Heinrike Frei , geboren
8 . Februar 1833 ,

5 . Katharina Elisabeth« Frei ,
boren am 4. März 1835 ,

6 . Helena Frei , gekoren am 29
Juli 1837 ,

7 . Susanna Frei , geboren am 19 .
Oktober 1839 .

Die Verschollenen werden aufgefor¬
dert, sich spätestens im Aufgcbotstermin
zu melden , der auf
Donnerstag den 16 Februar 1905 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier, Zimmer
Nr . 15, festgesetzt ist, andernfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

Alle, die Auskunft über Leben oder
Tod der Verschollenen zu geben ver¬
mögen , werden aufgcfordert, spätesten «
im Aufgebotstermin dem Gerichte An¬
zeige zu machen .

Pforzheim, den 28 . April 1904 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

L o h r e r .

am

am

am

ge-

twuck und Berka» »er S Braun 'schrn Qokbiichdrucker

Konkurseröffnung.
J 'S05 . Nr . 16 230 . Freiburg .

Ueber das Vermögen des Gipsermeisters
Joseph Wehrte i» Freiburg i . B
wird heute am 30 . Apnl 1904, nach¬
mittags 5 Uhr 45 Minuten das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da Gcmeinschuld -
ner seine Zahlungen eingestellt hat.

Der Kaufmann Carl Montigel hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . Juni 1904 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird Tprmin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und cintretenden
Falls über die in Z 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände auf

Samstag den 28 . Mai 1904,vorn , it tags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angemcldet.n
Forderungen auf

Samstag den 1l . Juni 1904 ,
vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Koukursmcffe etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 3 . Juni
1904 Anzeige zu machen .

Freiburg , don 30 . April 1904 .
Großh. Amtsgericht.

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Kaiser , Rcchtspraktikant.
Konkursverfahren.

J '904 Nr . 7 455 . B l l l i n g e n.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Arthur Pitschel ,
Besitzer des Hotels Doniswald ) in
Königsfeld wurde Termin zur Prüfung
einer nachträglich angcmeldcten Forde¬
rung bestimmt auf :

Dienstag den 17 . Mai 1904 ,
vormittags ^ 12 Uhr .

Villingen, den 27 . April 1904 .
Der GerichtsschreiberGr Amtsgerichts :

E . Bern au er .
Konkursverfahren.

J '902 . Nr . 12 975 . Rastatt .
Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma Jos .
Breda in Rastatt mit
Zweigniederlassung in Ulm
und deren Inhaber Kauf¬
mann Josef Breda in Rastatt

! betreffend ,
j Der Gemeinschuldner hat den nicht
! bevorrechtigten Konkursglänbigern einen
Zwangsvergleich vorgeschlagen .

Bergleichstermin wird bestimmt aus
Samstag , den 21 . Mai 1904 ,

vormittags 10 Uhr .
Der Berglcichsvorschlag und die Er -

klärung des Gläubigerausschuffes sind
auf der diesseitiger : Gerichtsschreiberei
zur Einsicht der Beteiligten niederge¬
legt.

Rastatt, den 29 . April 1904 .
Großh . Amtsgericht,

gez. vr . Huber .
Dies wird hiermit veröffentlicht:

Gerichtsschreibereides Gr . Amtsgerichts
Rastatt :

E s ch e n a u e r .
Strafrechtspflege.

Ladunig .
J .869 .3 . 2. Nr . II . 18260 . Mann¬

heim. Der am 9 . Februar 1870 zu
Neufra geborene , ledige Bierbrauer
Adolf Maier , zuletzt wohnhaft in
Feudenheim, zurzeit unbekannt wo ,wird beschuldigt , daß er als beurlaub¬
ter Ersatzreservist ohne Erlaubnis aus¬
gewandert ist .

Uebertretung gegen S 360 Ziff . 3
R . - Str . -G .- B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh . Amtsgerichts — Abt. 11 —
Hierselbst auf :

Montag den 13. Juni 1904,
vormittags halb 9 Uhr,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Abs. 283 Str .P .-Ord . von dem
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 16 . April 1904
verurteilt werden.

Mannheim , den 27 . April 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Seiler .

I Ladung .
J .777s . Nr . II . 17843 . Mann¬

heim. Oskar Wörner , geboren am
19 . Juli 1873 zu Pforzheim , Maler,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , zur¬
zeit unbekannt wo , wird beschuldigt ,
daß er als beurlaubter Ersatzreservist
ohne Erlaubnis ausgewandert ist .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R . -Str . - G . -B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. 12 —-
Hierselbst auf :

Donnerstag den 30. Juni 1904,
vormittags 8 Uhr,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 Abs . 2 und 3 Str .-P . -O . von
dem Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 14. April
1904 verurteilt werden.

Mannheim , den 26 . April 1904.
Seiler .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung.
J '906 Breiten . Ueber den

Nachlaß des am 27 . Januar 1904 ver¬
storbenen Schuhmachers Jakob Kaiser
von Münzesheim wurde die Nachlaß¬
verwaltung angeordnel. Als Nachlaß¬
verwalter wurde Herr Bäckermeister
Theodor Harsch in Breiten ernannt .

Breiten , den 30 . April 1904 .
Großh . Amtsgericht.

8ergkbW m Bmrbeittn.
Zum Neubau der Kreispflegean¬

stalt in Sinsheim a. E . sollen im
Auftrag der Kretsverwaltung nachstehend
verzetchuete Arbeiten im Angebotsver¬
fahren ans Einzelpreisevergeben werden:

Verputzarbeiten,
TerraMarbeiten ,
Granit - und Plättchenbelage
Wegherstellungsarbeiten
Glaserarbeiten,
Schreiuerarbeiten ,
Schlosserarbeiten,
Tüncherarbeiten .

Die Pläne und Bedingungen können
bei dem Unterzeichneten täglich von
10 —12 Uhr eingcsehen werden, woselbst
auch die Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
11. Mai 1SV4 . vormittags 11
Uhr, einzureichcn sind . J '917 .1

Heidelbera, den 2 . Mat 1904 .
Die Bauleitung :

PH . Thomas , Architekt .

Neubau
eines zweiten Dienstwohnge-
biiudes für 12 Schutzmanus-
familien im sogen. Zuchthaus¬

garten in Mannheim .
Es sollen die Arbeiten des Ausbaues

nach Abschnitten getrennt öffentlich ver¬
dungen werden :
Abschnitt XIII . Verputzarbeiten,

„ XIV . Boden- und Wand-
beläge ,

„ XV . Glajerarbeiten ,
„ XVI . Schreinerarbeiten ,
„ XVIl . Fußböden aus Holz ,
„ XVIII . Rolläden,
„ XIX . Schlofferarbeiten,
„ XX . Aifftrctcherarbeiten,XXI . Tapezterarveiten,
„ XXII . Waffcr-Zu - und Ab-

leitung,
„ XXIV . Kloseticinrichtung,
„ XXVI . Beleuchtungsetn-

richtung,
„ XXVII . Klingclemrichtung,
„ XXVIII . Hans - und Hofent-

wäfferuugsanlage .
Bedingungen, Zeichnungeü rc . liegen

im Gischäftszimmer der Gr . Bezirks-
bau-Jnspcktion, Schloß linker Flügel ,
während den üblichen Gcschäftsstunden
zur Einsicht offen . Die Angebots¬
formulare können daselbst gegen Ersaß
ber Herstellungskosten ( soweit der Vor¬
rat reicht ) in Empfang genommenbzw .
in bar bezogen werden.

Verschlossene , mit kennzeichnender
Aufschrift versehene Angebote sind an
die nnterzcichncte Behörde bis zum

Montag , den 16 . Mai d. I . ,
nachmittags 4 Uhr»

einzureichen , zu welcher Stunde auch
die Oeffnung der Angebote in Gegen-

! wart der etwa erschienenen Bieter statt»
^ findet . Zuschlageftist 3 Wochen .

Mannheim, den 30 . April 1904.
Gr . Bezirksbau-Jnspektion :

Schäfer .
ei in Koi !Srnt>»
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